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2/7 99 

Berlin 11/6 99 

Sehr geehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 

Statt eines Probedruckes, wenigstens von einer Tafel, erhielt ich auf erneute 
Mahnung die beiliegende Antwort; danach werden die Tafeln druckfertig wohl erst 
Anfang Juli werden und, da der Druck wohl auch noch 14 Tage beansprucht, werden 
sie dem Buchhändler erst Ende Juli zugehen. Hoffentlich bewahrt sich das 
Sprichwort: Was lange währt, wird gut. 
Mit dem Wunsche für Ihr Wohlergehen 
Ihr 
ganz ergebener 
E. Zettnow

Anlage 

Sehr geehrter Herr Professor! 

Wir beehren uns, auf Ihre werte Karte höflichst zu erwidern, dass es uns beim besten 
Willen nicht möglich ist, Ihnen die Proben der 4 Tafeln „Malaria“ bis zum 20. ds.* 
vorzulegen. Wie Sie selbst wissen, bereiten die Vorlagen bei der Anfertigung der 
Heliogravüren ausserordentliche Schwierigkeiten, und wenn wir aus diesem Grunde 
nicht mit der grössten Vorsicht ätzen, können wir überhaupt kein befriedigendes 
Resultat erzielen. Bis Ende ds. können wir Ihnen indes die Proben zusagen, und 
wenn Sie um diese Zeit noch verreist sein sollten, so bitten wir um Angabe Ihrer 
Adresse, wohin wir dann die Andrucke senden werden. 

Hochachtungsvoll 
Meisenbach Riffarth & Co. 

* Handschriftliche Anmerkung Zettnow:
Von 1/7 - 15/8 bin ich in der Schweiz. Z.
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